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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
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Nro. 41. Marienwerder, den 14. Oktober 1863. 


— d.... —: 


— —— — éẽ — 


Das 31ſie und 32fte Stück der Geſetzſammlung pro 1863 enthalt unter: 


Nro. 5758. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. September 1863, betreffend die Genehmigung des revidirten 
Reglements für die Feuerſozietät der Provinz Poſen; 

Nro. 5759. das Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie von auf den Inhaber lautenden 
Kreis⸗ Obligationen des Ahauſer Kreiſes im Betrage von 100,000 Thlrn., vom 10. Aug. 1863; 

Neo, 5760. das Privilegium wegen Ausfertigung einer II. Emiſfion auf den Inhaber lautender Kreis⸗ 
Obligationen des Dt. Croner Kreiſes im Betrage von 100,000 Thlrn., vom 21. Aug. 1863. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung 

wegen Ausreichung neuer Zinscoupons Ser. III. und beziehungsweiſe Ser. II. nebſt Talons zu den Schuld⸗ 
verſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1855 K. und der zweiten Staats⸗Anleihe von 1859. 

Die den Zeitraum vom 1. Oktober 1863 bis den 30. September 1867 umfaſſenden Zinscoupons 
Ser. III. zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1855 A, und Ser. II. zu den 
Schuldverſchreibungen der zweiten Staatsanleihe von 1859 nebſt Talons, wird die Kontrolle der Staats- 
papiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nro. 92., vom 1. September d. J. ab von 9 bis 1 Uhr Vormittags, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und der drei letzten Tage jedes Monats, ausreichen. Die Cou⸗ 
pong können bei der gedachten Kontrolle ſelbſt in Empfang genommen oder durch Vermittelung der König⸗ 
lichen Regierungs⸗Hauptkaſſen bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die mit der letzten Coupons» 
Serie ausgegebenen Talons vom 11. Mai beziehungsweiſe 2. September 1859 mittelſt abgeſonderter Ver⸗ 
zeichniſſe, zu welchen Formulare bei der Kontrolle und in Hamburg bei dem Preußiſchen Ober⸗Poſtamte 
unentgeltlich zu haben ſind, bei der Kontrolle der Staatspapiere perſönlich oder durch einen Beauftragten 
abzugeben. Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, To iſt das Ver⸗ 
zeichniß der betreffenden Anleihe nur einfach einzureichen, wogegen daſſelbe von denen, welche eine ſchrift⸗ 
liche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt abzugeben iſt. In dem 
letztgedachten Falle erhalten die Einreichenden das eine Exemplar des Verzeichniſſes mit einer ſchriftlichen 
Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. — Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus⸗ 
händigung der neuen Coupons zurückzugeben. — In Schriftwechſel kann ſich die Kontrolle der Staats⸗ 
papiere nicht einlaſſen. — Wer die Talons zur Erlangung neuer Coupons und Talons nicht ſelbſt oder 
durch einen Anderen bei der Kontrolle abgeben will, bat ſie mit einem doppelten Verzeichniſſe an die 
nächſte Regierungs⸗Hauptkaſſe einzureichen. Das eine Exemplar des Verzeichniſſes wird dann mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben, doch iſt daſſelbe demnächſt bei Aushändigung der 
Coupons an die Regierungs“ Hanptlaffe wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen letzteren Verzeichniſſen find bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und den von den 
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeltlich zu haben. — Des 
Einreichens der Schuidverſchreibungen, ſelbſt bedarf es zur Erlangung neuer Coupons und Talons aur 
dann, wenn die betreffenden älteren Talons abhanden gekommen ſind. Die Dokumente ſind in dieſem 
Falle an eine Regierungs⸗Hauptkaſſe oder an die Kontrolle der Staatspapiere mittelſt beſonderer Eingabe 
einzureichen. — Die Beförderung der Talons oder reſp. der Schuldverſchreibungen an die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe (nicht an die Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Mai k. J. porto- 
frei, wenn auf dem Converte bemerkt iſt: „Talons (reſp. Schuldverſchreibungen) zu + -+* Rihlr. der 
Staatsanleihe von 1855 A. (beziehungsweiſe der zweiten Staatsanleihe von 1859) zum Empfange neuer 


Ausgegeben in Marienwerder den 15. Oktober 1863. 
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Coupons.“ — Mit dem 1. Mai k. J. hört die Portofreiheit auf. Es werden nach dieſer Zeit die neuen 
Coupons nebſt Talons den Einſendern auf ihre Koſten zugeſandt. — Für ſolche Sendungen, die von 
Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks, aber inner⸗ 
halb des deutſchen Poſtvereins Gebiets liegen, kann eine Befreiung vom Porto nach Maaßgabe der Ver⸗ 


einsbeſtimmungen nicht ſtattfinden. Berlin, den 12. Auguſt 1863. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
Löwe, Meinecke. 


Die in vorſtehender Bekanntmachung bemerkten Formulare zu den einzureichenden Verzeichniſſen ſind 
bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe, ſämmtlichen Kreis⸗Steuer⸗Kaſſen und bei den in andern Orten als den 
Kreisſtädten befindlichen Königlichen Domainen⸗Rent⸗Aemtern zu haben. Gr 

Marienwerder, den 17. Auguſt 1863. Königliche Regierung. 

2) Nach 8. 174. 1. der Militair⸗Erſatz⸗Inſtruction vom 9. Dezember 1858 hat von jedem Preu⸗ 
ßiſchen Unterthan, welcher in das militairpflichtige Alter eingetreten iſt, bei einem Wohnortswechſel die 
Behörde, welche die Niederlaſſung in dem neugewählten Wohnorte nach dem Geſetze vom 31. Dezember 
1842 zu genehmigen oder zu verweigern hat, bei Feſtſtellung ſeiner Identität ſich auch darüber den Nach 
weis führen zu laſſen, ob und in welcher Art derſelbe feiner Militafrpflicht im ſtehenden Heere und in 
der Landwehr genügt hat, event, inwiefern er noch militairpflichtig iſt. — Der Nachweis der erfüllten 
Militairdienſtpflicht, reſp. der Befreiung von derſelben, muß durch die im 8. 175. 1. e. verzeichneten 
Militairpapiere geführt werden. — Außerdem find nach den Cireular⸗Erlaſſen vom 24. Dezember 1833 — 
v. Kamptz Annalen S. 1110 — und 16. November 1846 — Miniſt. Bl. f. d. innere Verw. S. 227 — 
die Polizei⸗Obrigkeiten verpflichtet, von den Reſerviſten und Landwehrmännern den Ausweis über die 
ihnen obliegenden An⸗ und Abmeldungen von Wohnortsveränderungen bei den Bezirks⸗Feldwebein zu er⸗ 
fordern. — Da in neuerer Zeit Zweifel über die Ausfübrung dieſer Controle⸗Vorſchriften entſtanden 
find, fo beſtimme ich hierdurch, daß nicht nur die im §. 174. 1. c. angeordnete allgemeine Controle der 
Militairpflichtigen, ſondern auch die durch die vorerwähnten Erlaſſe vorgefchriebene beſondere Controle der 
Wohnorts⸗An⸗ und Abmeldungen der Reſerviſten und Landwehrmänner, welchen ſpäterhin noch die See⸗ 
wehr⸗Mannſchaften hinzugetreten ſind, 

in den Städten von der Polizei⸗Obrigkeit, 
auf dem platten Lande und zwar x 
a. an denjenigen Orten, wo die Polizet- Obrigfeit oder deren Vertreter ihren Sig haben, von dieſen, 
b. an denjenigen Orten, wo die Polizei⸗ Obrigkeit oder deren Vertreter ihren Sitz nicht haben, 
von dem Ortsvorſtande 
durch Einſicht der betreffenden Urlaubs⸗Landwehr⸗ und Seewehr⸗Päſſe, auf welchen auch die erfolgten 
An⸗ und Abmeldungen des Wohnorts von den Bezirks⸗Feldwebeln vermerkt worden, auszuüben iſt. 

Ergiebt ſich hierbei, daß Militairpflichtige ihren militairiſchen Verpflichtungen nicht genügt haben, 
ſo haben die Polizei⸗Obrigkeiten dem Landrathe, und bei Individuen, welche angeblich der Reſerve, der 
Landwehr oder Seewehr angehören, dem Landwehr-Bataillons⸗Kommando, die Orts ⸗Vorſtände der Por 
lizei⸗Obrigkeit, welchen letzteren alsdann die weitere Mittheilung obliegt, darüber ſofort Anzeige zu machen. 

Ew ꝛc. erſuche ich ganz ergebenſt, die Regierungen des dortigen Ober⸗Präſtdial⸗ Bezirks gefälligſt 
zu veranlaſſen, die betreffenden Behörden zur pünktlichen Befolgung der obigen Beſtimmung, unter An⸗ 
drohung angemeſſener Ordnungsſtrafen für den Fall der Nichtbeachtung, im Wege der Amksblatts⸗Ver⸗ 
fügung mit Anweiſung zu verſehen. 1 

* Herren Ober- Präfidenten zu Stettin, Potsdam, Magdeburg, Polen, Breslau, Münſter und 
oblenz. * , 
Abſchrift überſende ich Ew. ꝛc. ganz ergebenſt, zur gefälligen Kenntnißnahme mit Bezug auf den 
Erlaß vom 9, Juni v. J. I. B. Nro. 3048. Berlin, den 14. September 1863. 
Der Miniſter des Innern. 
a Im Auftrage: gez. Sulzer. m 
An a 2 506. Präftventen, Wirklichen Geheimen Rath Herrn Eichmann Excellenz zu Königs⸗ 

erg. I. B. 4 

Abſchrift vorſtehender Beſtimmungen wird den Ortsobrigfeiten reſp. Ortsvorſtänden zur pünktlichſten 
Befolgung mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß bei Nichtbeachtung derſelben eine Ordnungsſtrafe von 
1 bis 10 Rthlr. gegen die hiergegen fehlenden Behörden feſtgeſetzt werden wird. 

Marienwerder, den 28. September 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 161 


3) Wir machen hierdurch bekannt, daß in Folge höherer Beſtimmungen fortan die Beſtellungen 
auf Amtsblätter und Anzeiger für freiwillige Abonnenten jo frühzeitig gemacht werden müſſen, daß ſie 
ſpäteſtens am 1. Januar bei dem Amtsblatts⸗Debits⸗Comtoir eingehen, weil ſie ſonſt unberückſichtigt 
bleiben müſſen. Nachbeſtellungen im Laufe des Jahres können nicht angenommen werden. Die Beſtel⸗ 
lungen für freiwillige Abonnenten ſind immer auf einen vollen Jahrgang zu richten. 


Marienwerder, den 29. September 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
4) Die Notzkrankheit unter den Pferden in Joſephat iſt beſeitigt. 
Marienwerder, den 28. September 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


5) Der Herr Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat unter dem 3. Juni d. 
J. ein neues Reglement über die Beſchäftigung und Anſtellung von Civilauwärtern im Poſtdienſt erlaſſen. 
Durch daſſelde werden die bisherigen Berechtigungen ver höheren Schulen, namentlich der Realſchulen 
zweiter Ordnung dahin modificirt , daß jetzt . 5 

1. Poſt⸗Eleven nur auf Grund eines Maturitätszeugniſſes von einem Gymnaſium oder einer Real⸗ 
ſchule erſter Ordnung, 

25 Poſt⸗Expedienten⸗Anwärter nur nach mindeſtens einjährigen Beſuch der Sekunda eines Gym⸗ 
naſiums oder einer Realſchule erſter Ordnung in allen Lehrgegenſtänden, oder nach mindeſtens 
einjährigem Beſuch der Prima einer Realſchule zweiter Ordnung in allen Lehrgegenſtänden, oder 
auf Grund des Abgangszeugniſſes der Reife von einer anerkannten höheren Bürgerſchule, 

3. Poſt⸗Expeditions⸗Gehülfen nur bei nachgewieſener Reife für die Sekunda eines Gymnaſiums 
oder einer Realſchule erſter oder zweiter Ordnung ongenoumen werden. 

Mit Bezug auf A. III. 5. 7. der Unterrichts und Prüfungs⸗ Ordnung der Real⸗ und höheren Bür⸗ 
gerſchulen wird Vorſtehendes bekannt gemacht. Marienwerder, den 28. September 1863. 
Königl. Regierung. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

6) Am 7. und 9. k. Mts. findet hierſelbſt die mündliche Prüfung der Lehrerinnen ſtatt, 
nachdem in den Tagen vom 2. bis 6. k. Mis. die ſchriftlichen Arbeiten gefertigt ſein werden. Bewerbun⸗ 
gen zur Theilnahme an derſelben find bis zum 20. Oktober d. J. an den Director der hieſigen ſtädtiſchen 

öchterſchule Herrn Profeſſor Carl unter Beifügung folgender Schriftſtücke einzureichen: 

1. eines Taufſcheines, N g 

2. eines Zeugniſſes über die genoſſene Schulbildung, 

3. eines von den Bewerberinnen ſelbſt verfaßten Lebenslaufes, 

4. eines Zeugniſſes des Geiftlichen über die ſittliche Befähigung für das Schulamt, 

5. eines Anmeldebogens. 

Der Anmeldebogen muß enthalten: a, die vollſtändigen Vor⸗ und Zunamen der Bewerberin, b. den 
Geburtsort, e. den Geburtstag und das Geburtsjahr, d. die Confeſſion der Bewerberin, e. Namen, Stand 
und Wohnort des Vaters, f. Wo die Bewerberin ihre Schulbildung erhalten hat? g. Ob und auf welche 
Weiſe dieſelbe ſich ſür das Schulamt vorbereitet hat? h. Ob und welche Anleitung und Uebung ſie ins⸗ 
beſondere im Unterrichten ganze Schulklaſſen erhalten hat? i. In welchen Verhältniſſen dieſelbe zuletzt ge⸗ 
ſtanden hat? k. Ob und in welchen nicht allgemein erforderlichen Gegenjtänden vieſelbe noch beſonders 
geprüft zu werden wünſcht. Die allgemein erforderlichen Gegenſtände find: Religion, deutſche Sprache, 
Geſchichte, Geographie, Naturkunde, Rechnen und Erziehungelehre. 5 

Marienwerder, den 1. Oktober 1863. Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 

2) Die Beſcheinigungen über die bei unſerer Haupt⸗Kaſſe im II. Quartal d. J. zur definitiven 
Vereinnahmung gelangten Kaufgelder und Zinſen für veräußerte Domainen und Forſtgrundſtücke, ſowie 
über die zur Ablöſung von Domainen⸗Präſtationen einſchließlich der Domainen⸗Amortiſations⸗Renten 
eingezahlten Kapitalien ſind, mit den vorſchriftsmäßigen Verifications⸗Atteſten verſehen, heute den betref⸗ 
fenden Domainen⸗Rent⸗Aemtern zur Aushändigung an die Einzahler zugefertigt worden. 

Marienwerder, den 17. September 1863. 
Königliche Regierung Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Perſonal⸗Chronil. 
8) Der von der Königl. Regierung zu Königsberg hierher verſetzte Regierungs⸗Aſſeſſor Friedrich 


Freiherr von Reitzenſtein iſt in das Regierungs⸗Kollegium eingeführt worden. 


Der ordentliche Lehrer Eduard Reddig am Königlichen Gymnaſium zu Marienwerder iR zum 
Oberlehrer ernannt. 
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Der Konditor Puenchera und ber Gaſthofsbeſitzer Scharwenka ſind als Rathmänner der Stadt 
Culmſee auf 6 Jahre erwählt und beſtätigt worden. 

Der Reſervejäger Börner iſt als Forſt⸗Polizei⸗ Sergeant Behufs Wahrnehmung der Holz⸗ und 
Wild Legitimations⸗Controle für das Forſtrevier Rehhof mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes im Dorfe 
Willenberg angenommen. 

Der bisherige Ober⸗Poſt⸗Kaſſen⸗Hilfs⸗ Buchhalter Kurth in Marienwerder iſt zum Ober⸗Poſt⸗ 
Kaſſen⸗Buchhalter ernannt worden. — Als Poſt⸗Expedienten ſind beſtätigt reſp. angeſtellt: die Poſtexpe⸗ 
ditions⸗Gehilfen Wöllmer in Löbau in Weftpr. und Matter in Dirk. Friedland. — Als Poſt⸗Packboten 
ſind in ihren Stellen beſtätigt: der invalide Gemeine Schuchmilski in Thorn Bahnhof, der invalide 
Sergeant Fiſcher in Marienwerder und der invalide Gefreite Nittſchalk in Mewe. 

Es ſind verſetzt worden: der Poſt⸗Secretair Eſchhol z von Thorn nach Danzig, der Poſt⸗Expedient 
Bohlius von Thorn nach Strasburg in Weſtpr. und die Poſt⸗Conducteure Glanz von Culm nach 
Bromberg und Hohendorff von Thorn nach Culm. 

Der Poſt⸗Expediteur Kreitling in Zützer iſt aus dem Poſtdienſte geſchieden. 

Der Poſt⸗Expediteur Kummert in Zempelburg iſt geſtorben. 

Der Poft⸗Packbote Krohn in Strasburg in Weſtpr. iſt penſionirt worden. 

Der Poſtexpeditions⸗Gehilfe Dreyer iſt zum Poſt⸗Expediteur ernannt und ihm die Verwaltung 
der Poft- Expedition in Oſtrometzto übertragen. 

Die Rechtskandidaten Bröde und Würtz hierſelbſt find zu Auskultatoren ernannt und dem hieſigen 
Kreisgerichte zur praltiſchen Beſchäftigung überwieſen worden. 

Der Kreisgerichts⸗Secretair Jamm zu Carthaus ift in gleicher Dienſteigenſchaft an das Kreisgericht 
zu Graudenz verſetzt worden. - 

Der Kreisgerichts⸗Seeretair v. Lewinski zu Stuhm iſt in gleicher Dienſteigenſchaft an das Stadt⸗ 
und Kreisgericht zu Danzig verſetzt worden. 

Der Cioil⸗Supernumerar Juhnke iſt als Bureau⸗Aſſiſtent bei dem Kreisgerichte zu Dt. Crone 
mit der Funktion bei der Gerichts⸗Commiſſion zu Jaſtrow augeftellt worden. 

Im Landrathskreiſe Roſenberg iſt der Rittergutsbeſitzer Mühlenbruch zu Gr. Nipkau als Schieds⸗ 
mann für das ländliche Kirchſpiel Roſenberg gewählt und beſtätigt worden. 


Erledigte Schulſtellen. 


9) An der Stadtſchule in Biſchofswerder iſt die vierte Lehrerſtelle (Armenklaſſe), mit welcher incl. 
Wohnungs- und Holzentſchädigung ein Gehalt von 192 Rthlr. verbunden iſt, vakant. Qualificirte Lehrer 
evangeliſcher Confeſſion, welche die Orgel ſpielen und den Turnunterricht leiten können, werden aufgefor⸗ 
dert, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem Magiſtrate in Biſchofswerder zu melden. d 

Die Ate Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Vandsburg wird zum 1. Dezember d. J. erledigt. Lehrer 
evangeliſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
niffe bei dem Magiſtrate zu Vandsburg zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Szykorsz wird zum 1. November d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Con⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Königl. Kreis⸗Schulinſpector Herrn Superintendenten Tobold zu Flatow zu melden. 

Die Lehrerſtelle in Rospitz wird zum 1. November d. J. vacant. Hierauf reflectirende Lehrer evan 
geliſcher Confeſſion haben ſich unter Einreichung ihrer Atteſte binnen 4 Wochen bei dem Königl. Kreis: 
Schulinſpector Pfarrer Braunſchweig hierſelbſt zu melden. 8 

In der Stadt Schwetz ſoll eine neu eingerichtete katholiſche Lehrerſtelle, mit welcher ein Gehalt vor 
130 Rthlr. und eine Holz⸗ und Wohnungsentſchädigung von 30 Rthlr. verbunden tft, beſetzt werden. — 
Lehrer katholiſcher Cenfeſſion, welche der polniſchen Sprache kundig ſind und auf dieſe Stelle reflectiren 
haben ſich bei dem Magiſtrat in Schwetz um dieſelbe perſönlich zu bewerben. 

Die Schullehrerſtelle zu Jaykowo wird zum 1. November d. J. erlevigt. Lehrer katholiſcher Con 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei den 
Königl. Kreis⸗Schulinſpector Herrn Dekan Kamrowski zu Strasburg zu melden. N 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 41.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Marienwerder, gedruckt bei G. Kanter. 


